
e

J

Bezugspreis
Halle vierteljährlich de Gorrs
ſtellung 2,50 Mi ourch die Poſt
s Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zettungs Verzeichnis

anter Saale eingetragen
arwerlangt Manu r t enNachd nur m e enangabe

Saale Zig geſtattet

der den Nr 1100nzeigen Abteilung Nr 176
e Abonnements Abteilung Nr ba

Nr 365 Salle Freitag den 7 Auguſt

Saale Zei
Morgen Anusgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

u Erſcheim täglich zweimar

9 Sonntags an Monahs einmal

Anzeigen

werden du S geſpaltene Kolonelze e
oder deren Kaum mit 30 Plig be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen
and allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Und in der Sonntagsnummez
bends 6 Uhr

Schrutleitung und Haupt Ge chätts
Celle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Rebengeſchänsſtelle Mark 24
r

1314
SD STDTTD 2 2 2

Aufruf Kaiſer Wilhelms an das den
W TB Berlin 6 Auguſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Sonder
ausgabe einen Aufruf Sr Majeſtät des Kaiſers folgenden
Wortlauts

An das deutſche Volk
Seit der Reichsgründung iſt es durch 43 Jahre mein und

meiner Vorfahren heißes Bemühen geweſen der Welt den
Frieden zu erhalten und im Frieden unſere kraftvolle Ent
wickelung zu fördern Aber die Gegner neiden uns den Er
folg unſerer Arbeit Alle offenkundige und heimliche Fernd
ſchaft von Oſt und Weſt von jenſeits der See haben wir
bisher ertragen im Bewußtſein unſerer Verantwortung und
Kraft Nun aber will man uns demütigen Man verlangt
daß wir mit verſchränkten Armen zuſehen wie unſere Feinde
ſich zu tückiſchem Ueberfall rüſten Man will nicht dulden
daß wir in entſchloſſener Treue zu unſerem Bundesgenoſſen
ſtehen der um ſein Anſehen als Großmacht kämpft und mit
deſſen Erniedrigung auch unſere Macht und Ehre verloren
iſt So muß denn das Schwert entſcheiden Mitten im
Frieden überfällt uns der Feind Darum zu den Waffen
Jedes Schwanken jedes Zögern würde ein Verrat am Vater
lande ſein Um Sein oder Nichtſein unſeres Reiches handelt
es ſich das unſere Väter ſich neu gründeten um Sein oder
Nichtſein deutſcher Macht und deutſchen Weſens Wir werden
uns wehren bis zum letzten Hauch von Mann und Roß und
wir werden dieſen Kampf beſtehen auch gegen eine Welt von
Feinden Noch nie ward Deutſchland überwunden wenn
es einig war Vorwärts mit Gott der mit uns ſein wird
wie er mit unſeren Vätern war

Der Kaiſer rief und jubelnd kamen alle Herbei ſtrömt
heut aus Oſt und Weſt aus Nord und Süd wer Waffen
tragen kann

Jn Waffen ſteht die Welt Das ſchreckt uns nicht Wir
wollten nichts gewinnen in Frieden nur ein friedlich Hand
werk treiben und arbeiten Das ward uns nicht gegönnt
Jetzt hat Germania die Eiſenrüſtung an und wirft wie
Brunnus einſt das Kriegsſchwert in die Wage Jetzt
wehe den Beſiegten Wir dürfen ſie nicht ſchonen daß
nicht nach Jahren wieder die Hydra der Neider aufs neu
ihr Haupt erhebt

Herr Grey hat recht Jetzt muß es ſich entſcheiden wer
in Eiopa herrſcht Wir können es nicht dulden daß Ruß
land üns zum Vaſallenſtaate der Moskowiter machen will
wir dürfen fürder auch die Herrſchaft auf den Meeren nicht
England überlaſſen Wir müſſen Luft uns ſchaffen um
zu leben

Der Kaiſer rief ganz Deutſchland zu den Waffen Wir
folgen ſeinem Rufe bis zum letzten Mann Der Jugend
Augen leuchten und alte Veteranen ſie drängen ſich heran
Ein jeder bietet ſeine Kraft dem Lande und niemand fragt
nach Lohn Das ſchlichte Kreuz von Eiſen das iſt der Dank
des Vaterlands für ſeine Söhne Eiſen iſt heut koſtbarer
als Gold

Von flammender Begeiſterung getragen ein Volk aus
einem Guß ſo ſtehen wir zuſammen zu Schutz und Trutz
vereint
Die Kraft des Willens zwingt den ſchwachen Körper
des einzelnen Der Wille eines Volkes iſt gewaltig er
ſprengt den Eiſenring der uns umgibt So werden wir
dem Ruf des Kaiſers folgen und vor uns niederzwingen die
uns heut bedrohen Und mit uns geht die feſte Ueber
zeugung daß ſich der Sieg an deutſche Fahnen heftet

Wir wollen ſiegen oder untergehen D

Das Eiſerne Kreuz
Der Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Sonder

ausgabe die von uns bereits gemeldete Erneuerung des
Eiſernen Kreuzes Die Urkunde vom 5 Auguſt hat folgenden
laut

w Wir Wilhelm
Preußen uſw

Angeſichts der ernſten Lage in die das teure Vaterland
Urch einen ihm aufgezwungenen Krieg verſetzt iſt und in

dankbarer Erinnerung an die Heldentaten unſerer Vorfahren
in den großen Jahren der Befreiungskriege und des Kampfes
jüur die Einigung Deutſchlands wollen wir das von unſerem
g Gott ruhenden Urgroßvater geſtiftete Ordenszeichen des
Eiſernen Kreuzes abermals wiederaufleben laſſen
S Das Eiſerne Kreuz ſoll ohne Unterſchied des Ranges und
gtandes an Angehörige des Heeres der Marine und des
Zondſturmes an Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege
ind an ſonſtige Perſonen die eine Dienſtverpflichtung mit

ere und der Marine eingehen oder als Heeres und

von Gottes Gnaden König von

Marinebeamte Verwendung finden als eine Belohnung des
auf dem Kriegsſchauplatz erworbenen Verdienſtes verliehen
werden Auch ſolche Perſonen die daheim ſich Verdienſte um

Die große Stunde
Sie wühlten und hetzten ohn Unterlaß
Und wollen uns alle beſtehlen
Die ruſſiſche Gier der galliſche Haß
Und engliſche Krämerſeelen

Wir aber ſtehen frei von Schmutz
Und frei von niederem Neide
nd ziehen getroſt zu unſerm Schutz
Ein blankes Schwert aus der Scheide

Sie haben tückiſch uns umſtellt
Jn hinterliſtigem Bunde
Nun dröhnt zum Schlage die Uhr der Welt
Ind kündet die große Stunde

Da klirre du Schwert da blitze du Stahl
ind leuchte im Morgenlichte
Ind zeichne die Frevler mit blutigem Mal
Und flamme und ſtrafe und richte

nd tönet der Stunde letzter Schlag
Zegleitet vom Klang der Trompeten
Dann komme für uns der neue Tag
An dem wir danken und beten

Wolfgang Herzfeld

das Wohl der deutſchen Streitmacht und der ſeiner Ver
bündeten erwerben ſollen das Kreuz erhalten

Demgemäß verordnen wir was folgt
1 Die für dieſen Krieg wieder ins Leben gerufene Aus

zeichnung des Eiſernen Kreuzes ſoll wie früher aus
zwei Klaſſen und einem Sroßkreuz beſtehen Die
Ordenszeichen ſowie das Band bleiben unverändert
nur iſt auf der Vorderfeite unter dem V mit der Krone
die Jahreszahl 1914 anzubringen

2 Die zweite Klaſſe wird an einem ſchwarzen Vande mit
weißer Einfaſſung im Knopfloch getragen ſofern es für
Verdienſt auf dem Kriegsſchauplatz verliehen wird Für
daheim erworbenes Verdienſt wird es am weißen Bande
mit ſchwarzer Einfaſſung verliehen Die erſte Klaſſe
wird auf der linken Bruſt das Großkreuz um den Hals
getragen

3 Die erſte Klaſſe kann nur nach Erwerbung der zweiten
verliehen werden und wird neben dieſer getragen

4 Die Verleihung des Großkreuzes iſt nicht durch vor
herige Erwerbung der erſten und zweiten Klaſſe be
dingt Sie kann nur erfolgen für eine gewonnene ent
ſcheidende Schlocht durch die der Feind zum Verlaſſen
ſeiner Stellung gezwungen wurde oder für die ſelbſt
ſtändige von Erſolg gekrönte Führung einer Armee oder
Flotte oder für die Eroberung einer großen Feſtung
oder für die Erhaltung einer wichtigen Feſtung durch
deren ausdauernde Verteidigung

5 Alle mit dem Veſitze des Militärehrenzeichens erſter und
zweiter Klaſſe verbundenen Vorzüge gehen vorbehalt
lich der verfaſſungsmäßigen Regelung einer Ehren
Mleue auf das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe
über
Urkundlich unter unſerer Höchſteigenhändigen Unter

ſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnßiege
GWegeben Berlin den 5 Auguſt 1914

I S
Wilhelm R

v Bethmann Hollweg v Tirpitz Delbrück Beſeler
v Vreitenbach Sydow v Trott zu Solz Frhr v Schor

lemer Lentze v Falkenhayn v Loebell Kühn v Jagow

Guadenerlaß

Der Reichs und Staatsanzeiger veröffentlicht fol
genden Gnadenerlaß deſſen wir bereits in der Mittwoch
Abendausgabe erwähnten Er lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen uſw wollen angeſichts der opferwilligen Vater
landsliebe die das geſamte Volk in dem Uns aufgedrängten
Kriege beweiſt allen denjenigen Perſonen welche bis zum
heutigen Tage

l wegen Beleidigung des Landesherrn oder eines
Bundesfürſten 88 94 bis 101 RStrGB wegen
teindlicher Handlungen gegen befreundete Staaten

im Sinne der 8S8 103 bis 104 RStrGEBV wegen Ver
brechen und Vergehen in Beziehung auf die Aus
übung ſtaatsbürgerlicher Reale 105 bis 109
RStrGB wegen Widerſtande n die Staats
gewalt 88 110 bis 122 NCtr wegen Ver
vrechen und Vergehen wider die öffentliche Ord
nung im Sinne der 88 123 bis 138 RStrGB wege
Beleidigung in den ällen der SS8 196 197 RSt1
GB wegen Vergehen im Sinne des S 153 der G
werbeordnung wegen einer mittels der Preſfe be
gangenen oder in dem Geſetz über die Preſſe von

Mat 1874 Reichs Geſetzbl S 65 der in dem
Sereinsgeſetz vom 19 April 1908 Reichs Geſetzbl
S 151 unter Strafe geſtellten ſtrafbaren Hand
lung

zu einer Geldſtrafe zu einer Haftſtrafe zu einer Feſtung
haftſtrafe bis zu 2 Jahren einſczließlich oder zu eine
Gefängnisſtrafe bis zu 2 Jahren einſchließlich oder

II wegen Diebſtahls oder Unterſchlagung 88 242 bie
248a RStrGB S 138 MilStrGB wegen Betrug
im Sinne des S 264a RStrGB wegen ſtrafbare
Eigennutzes im Sinne der 88 288 289 RStrGB
wegen Entwendung im Sinne des S 370 Ziffer
RStrGB oder wegen einer in dem Geſetz betr
fend den Forſtdiebſtahl vom 15 April 1878 Geſe
ſamml S 222 unter Strafe geſtellten ſtrafbar
Handlung

zu einer Geldſtrafe zu einer Haftſtrafe zu einer Arr
ſtrafe oder zu einer Gefängnisſtrafe bis zu 3 Monat
einſchließlich

von Unſeren Gerichten rechtskräftig verurteilt worden ſin
dieſe Strafen ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind in Gnade
hierdurch einſchließlich der noch rückſtändigen Koſten erlaſſe
ihnen auch die etwa aberkannten bürgerlichen Ehrenrechte
wieder verleihen

Jſt wegen einer und derſelben Handlung zugleich au
Grund einer nicht unter dieſen Erlaß fallenden Vorſchrift
auf Strafe erkannt ſo iſt dieſe Strafe erlaſſen wenn ſie aus
dem unter dieſen Erlaß fallenden Geſetze feſtgeſetzt iſt Jſt
in einem Erkenntnis auch wegen einer anderen ſtrafbaren
Handlung auf Strafe erkannt ſo iſt die wegen der unt
den gegenwärtigen Erlaß fallenden Handlung eingeſetz
Strafe in voller Höhe erlaſſen

Jſt wegen derſelben Tat Geldſtrafe neben Freihe
ſtrafe erkannt ſo iſt die Geldſtrafe nur dann erlaſſen w
die Freiheitsſtrafe unter dieſen Erlaß fällt

Auf die Strafen die von einem der mit anderen Br
desftagten gemeinſchaftlichen Gerichte erkannt ſind find
dieſer Erlas Anwendung ſofern nach den mit den beteiligte
Regierungen getroffenen Vereinbarungen die Ausübung di
Begnadigangesrechtes in dem betreffenden Falle Uns zuſteh

Unſer Staatsminiſterium hat für die ſchleunige B
kanntmacheng und Ausführung dieſes Erlaſſes Sorge
tragen

Berlin im Schloß den 4 Auguſt 1914
Wilhelm R

ron Bethmann Hollweg von Tirpitz Delbrück
Seſeler von Breitenbach Sydow von Trott z
ol Freiherr von Schorlemer Lentze vo

ltenbayn von Loebell Kühn von Jagow

C e S nEngliſche Neutralitätshrüthe

Sir Edward Grey hat in ſeiner Dienstag Rede ſehr viel
von der Unverletzlichkeit der Neutralität geſprochen aber
er hat verſchwiegen warum er dieſe Unverletzichkeit nicht in
Paris betont hat von wo aus man im Frieden Flieger
nach Deutſchland wie dem neutralen Belgien ſchickte um
Bomben auf deutſche Städte und Bahnkörper zu werfen
Aber er hat auch vergeſſen daß es im Mund eines britiſchen
Staatsmannes als ein Hohn ſondergleichen ſich ausnimmt
wenn er von Neutralitätsverletzungen ein Weſens macht
Wir verletzen dem Gebot der ehernen Notwendigkeit fol
gend Belgiens Neutralität und garantieren ihm dabei Un
abhängigkeit und reichen Schadenerſatz England hingegen
deſſen ganze Geſchichte geſpickt mit Neutralitätsverletzungen
iſt vollbringt ſie um auf Länderraub oder Vernichtung van
maritimen Streitkräften auszugehen

Aus der endlos langen Reihe derartiger ſchmählicher
Völkerrechtsbrüche ſeien nur einige eklatante Beiſpiele hier
aufgeführt Die Macht Englands in Jndien gründet ſich auf
RNeutralitätsbrüche Nicht einmal ſondern ungezählte Male
hat Warren Haſtings mit den indiſchen Fürſten Freund
ſchaftsverträge abgeſchloſſen um ſie ſodann mit Krieg zu
überziehen Als 1786 der ſauberſte Staatsmann der je
einen engliſchen Miniſterſitz zierte als Sir Edmund Burke
Haſtings vor die Schranken des Parlaments als Angeklagten
zog ward von den habgierigen Sengtoren der Prozeß im
Sand verſchleppt

1809 lag die däniſche Flotte abgetakelt im Hafen von
Kopenhagen kein Krieg war zwiſchen Dänemark und Eng
land da ſegelte die britiſche Flotte heran und zerſtörte die
wehrloſen Schiffe

1863 65 als der Sezeſſionskrieg in den Vereinigten
Staaten tobte verſprach England feierlich beiden Teilen

am

S



unbedingte Neutralität And wie hielt es ſein Ver
prechen Der Alabamaſtreit bezeugt es England rüſteter Südſtaaten Kaperſchiffe aus um den nordamerikaniſchen

Handel der ihm ein Dorn im Auge war zu vernichten
Und wie es 1870/71 die ſtrikte Neutralität gehalten hat

davon können wir die wir dieſe großen Jahre miterlebt
erzählen wenn Gambetta u für ſein Volksheer erhielt
ſo dankt er das dem neutralen England

England ſoll uns von Heiligkeit der Neutralität ſchwei
gen und Sir Edward Grey rufen wir Leſſings Wort zu
Erröte wenigſtens Lucinde daß nichts dich mehr erröten

nacht

Zur Kriegslage
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Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und

n Victor Emanuel Rom 6 Auguſt
n Zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer und dem König von

Jtalien fand ein Depeſchenwechſel ſtatt Der Jnhalt iſt nicht
bekannt

Graf Pourtalès und Frhr v Schoen beim Kaiſer
Berlin 5 Auguſt Der Kaiſer hat heute abend um
Uhr die Botſchafter Graf v Pourtalès und Freiherrn

v Schoen emwpfangen

Scharen von Kriegsfreiwilligen
Frankfurt a 6 Auguſt

Seit Montag haben ſich hier etwa 4000 Kriegsfreiwillige
gemelbdet

Die vertriebenen Deutſchen
Frankfurt a 6 Auguſt

Am Hauptbahnhof treffen täglich aus Frankreich und
Belgien ausgewieſene Deutſche in großer Zahl gänzlich
mittellos ein Jhnen wurde nicht einmal ſoviel Zeit ge
laſſen ihre Sparkaſſenguthaben abzuheben Ohne Geld und
Lebensmittel wurden ſie in die Eiſenbahnwagen gepfercht
und zur Grenze geſchafft zum Teil ſtark mißhandelt ehe ſie
die Eiſenbahn erwiſchten

Vertrauen zur guten Sache
Nürnberg 6 Auguſt

Die hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſen bei der während der
vrohenden Kriegsgefahr der Andrang groß war überſtiegen

4 am 3 und 4 Auguſt die Einzahlungen die Abhebung um
65 000 Mark

Einberufung des bayriſchen Landſturms 2 Aufgebots
Nach einer königlichen Verordnung ſind ſämtliche Jahres
klaſſen des Landſturms 2 Aufgebots im Bezirk des I und
III Armeekorps die aus der Landwehr oder der Seewehr
2 Aufgebots zum Landſturm übergetreten ſind zum aktiven
Dienſt aufzurufen

Spione erſchoſſen
Breslau 6 Auguſt

Der Königliche Polizeipräſident veröffentlicht folgende
dom 2 Auguſt datierte Bekanntmachung

J bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
z eute hier zwei Spione ſtandrechtlich erſchoſſen

nd

Angriffe auf öſterreichiſche Konſulatsbeamte in Paris
Wien 6 Auguſt Nach einer an amtlichen Stellen aus

Paris eingetroffenen Nachricht mußten die Beamten des
öſterreichiſch ungariſchen Generalkonſulats in die öſterreichiſch
ungariſche Botſchaft flüchten da die Polizei den Ausſchrei
tungen der fanatiſierten Menge nicht entgegentrat Die
Blätter betonen die Monarchie werde die J regen ihrer
Bürger im Auslande auch gegen Frankreich zu bewahren
wiſſen

t Wie der Peſter Lloyd meldet demonſtrierte die Bevölke
eung in Trouville gegen eine vornehme ungariſche Familie
die dort eine Villa beſitzt heftig und verfolgte ſie bei ihrer
Abreiſe und während der
Schimpfworten

Lord Kitchener engliſcher Kriegsminiſter
London über Kopenhagen 6 Auguſt Feldmarſchall

Lord Kitchener iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden
Asquith tritt von dieſem Poſten zurück behält jedoch das
Amt des Premierminiſters

Hungersnot unter den ruſſiſchen Truppen

Berlin 4 Auguſt
Wie dem Deutſchen Courier von zuverläſſiger Seite

gemeldet wird befinden ſich die an der Grenze ſtehenden
ruſſiſchen Truppen im Zuſtande großer Nahrungs
not Der Nahrungsmittelnachſchub verſagt faſt vollſtändig

Fahrt nach dem Bahnhof mit

und deshalb überſchreiten namentlich die Koſaken die Grenze
um der deutſchen Vevölkerung ihre Pferde für 20 Mk zum
Verkauf anzubieten da ſie und die Pferde Hunger leiden

Finanzielle Zwangsmaßregeln Jtaliens
Rom 4 Auguſt Die Agence Stefani veröffentlicht

fslgende Dekrete 1 werden die Sparkaſſen außer den Poſt
ſparkaſſen und die Banken mit Ausſchluß der Emiſſions
banken ermächtigt vom 4 bis 20 Auguſt Rückzahlungen auf
Guthaben in laufender Rechnung die an den angegebenen
Zeiträumen zurückbefördert werden können auf 5 Prozent
des Guthabens zu beſchränken Jedoch müſſen ſie bis zu
50 Lire auszahlen 2 wird die Fälligkeit von Wechſeln die
innerhalb des Königsreichs vom 1 bis 20 Auguſt fälli
werden um 20 Tage hinausgerückt 3 wird der Maximal
betrag des Notenumlaufs der Emiſſionsbanken um ein
Drittel des bisherigen Betrages erhöht

Die Haltung Rumäniens
Bukareſt 4 Auguſt Agence Roumaine Jn einem

anter dem Vorſitz des Königs in Sinaja abgehaltenen Mini
ſterrat dem auch der Thronfolger der Präſident der Abge
ordnetenkammer der frühere Miniſterpräſident Majorescu
mehrere ehemalige Miniſter und einige Vertreter der Re
gierungsparteien beiwohnten wurde die von Rumänien
unter den gegenwärtigen Umſtänden zu beobachtende Haltung
einer Prüfung unterzogen Der Miniſterrat beſchloß faſt
einſtimmig daß Rumänien alle Maßregeln zur Ver
teidigung ſeiner Grenzen ergreifen ſolle

Die türkiſche Mobilmachung
Seine Majeſtät der Kaiſer der Osmanen haben am

3 Auguſt 1914 die allgemeine Mobiliſierung der osmani

aus irgendeinem Grunde noch nicht zurückgekehrten Unter

tanen jeglicher Konfeſſion im Alter von über 20 Jahren
hiermit aufgefordert zwecks Entgegennahme der eingsgangenen Orders ſofort auf der Kanzlei des kaiſerlich türkiſchen

Generalkonſulats hier Behrenſtraße 13 vorzuſprechen
Berlin den 5 Auguſt 1914

Der kaiſerlich türkiſche Generalkonſul
gez Rudolf v Koch

Konſtantinopel 4 Auguſt Wie Tanin aus Erzerum
erfährt haben ſich die Ruſſen nach Verbrennung ihrer Block
häuſer und Lebensmitteldepots von der türkiſcheruſſiſchen
Grenze zurückgezogen

Grenzkämpfe

Von der ruſſiſchen Grenze werden verſchiedene kleinere
Kämpfe und Gefechte gemeldet bei denen die deutſchen Waf
fen ſiegreich waren Haben dieſe auch keine große entſchei
dende Bedeutung und haben ſie keinen Einfluß auf den Gang
der großen Operationen ſo darf ihr Wert doch nicht unter
ſchätzt werden namentlich in moraliſcher Hinſicht Jhr glück
licher Ausgang wird die Siegeszuverſicht der deutſchen Trup
pen bedeutend heben ſo daß ſie mit der Ueberzeugung dem
Gegner weit überlegen zu ſein die Grenze überſchreiten
werden Aber auch für die ganze Grenzprovinz ſind dieſe
kleinen Erfolge bedeutungsvoll Es hatte eine gewiſſe Be
fürchtung vor der ruſſiſchen Kavallerie geherrſcht nicht etwa
wegen ihrer inneren Tüchtigkeit und Kriegsfertigkeit ſon
dern wegen ihrer großen Zahl Man ſagte daß es den
ſchwachen Grenzabteilungen nicht möglich ſein würde den
Einbruch der ruſſiſchen Kavallerie zu verhindern und nun
wird beim erſten Vorgehen eine feindliche Kavalleriebrigade
von 12 Eskadrons unter großen Verluſten zurückgeſchlagen

Gleichzeitig ſind an verſchiedenen Stellen die deutſchen
Truppen über die Grenze vorgegangen und haben die an der
Grenze gelegenen wichtigeren Orte beſetzt Ueberall iſt dieſes
Vorgehen geglückt Damit iſt glücklich ein größerer Schutz
des deutſchen Grenzlandes erreicht Die vordere Sicherungs
linie iſt auf feindliches Gebiet verlegt Jn ſehr bezeichnen
der Weiſe bemerkt der amtliche Bericht daß beim Vorgehen
auf Kibartz eine ruſſiſche Kavalleriediviſion untätig zuge
ſehen hat wie der Ort von den Deutſchen beſetzt wurde und
die dort befindliche ruſſiſche Beſatzung vertrieben und in
fluchtartigem Rückzuge verſchwand Es wiederholt ſich hier
was der Feldzug in der Mandſchurei ſo häufig gezeigt hatte
die mangelnde Angriffsluſt die Untätigkeit der einzelnen
Führer die fehlende gegenſeitige Unterſtützung Wahrſchein
lich wird ſich der Kavallerieführer damit entſchuldigen daß
er keinen Befehl zum Angriff gehabt hätte Wenn ſich dieſes
ſchien ten allgemein wiederholt kann uns der Erfolg nicht
fehlen

Durch das erfolgreiche Vorgehen der deutſchen Truppen
iſt der ruſſiſche Grenzſchutz an verſchiedenen Stellen durch
brochen Dies iſt beſonders für die Aufklärung von Wert
Jm Beginn des Krieges treffen unſere vorgehenden Kaval
leriepatrouillen überall auf die zu ſammenhängende Grenz
ſchutzlinie des Gegners und kommen nicht durch Sowie an
einzelnen Stellen ein Durchbruch ſtattgefunden hat können
an dieſen die Patrouillen vorgehen und ſich dann fächer
artig über das ganze Land ausbreiten Das iſt jetzt erreicht
und die deutſchen Führer können bald zuverläſſige Meldun
gen über den Gegner erhalten

Neuerdings wird in Frankreich der General Joffrs als
Generaliſſimus bezeichnet während früher der General Pau
genannt wurde General Joffré iſt Chef des Generalſtabes
der Armee und als ſolcher ſicherlich der berufenſte Führer des
Heeres da er den Operationsplan aufgeſtellt und die Mobil
machungsvorarbeiten geleitet hat Der Souschef des General
ſtabes wird unter ihm der Chef des Generalſtabes während
der zweite Direktor in Paris zur Unterſtützung des Kriegs
miniſters und des Präſidenten zurückbleibt

Eine Kriegsſitzung der Preſſe

Unber Nachdr verb S u H Berlin 5 Auguſt
Jm großen Konferenzſaal des Reichstagsgebäudes ver

ſammelten ſich auf Einladung der Preſſeabteilung des Gro
ßen Generalſtabes etwa 50 Vertreter Berliner und aus
wärtiger Zeitungen zur Entgegennahme wichtiger Nach
richten über die allgemeine Lage die Stellungnahme der
deutſchen Preſſe zu den ſich überſtürzenden Ereigniſſen und
die Ausſichten der Preſſe in bezug auf die Kriegsbericht
erſtattung Den Vorſitz führte der inzwiſchen als Major
eingezogene bekannte Berliner Schriftſteller Hauptmann
a D Georg Schweitzer während als Vertreter des Kriegs
miniſteriums Hauptmann v Rohrſcheidt anweſend war Be
merkenswert war daß alle großen Tageszeitungen ohne
Unterſchied der Parteirichtung Delegierte entſandt hatten
ſo ſah man auch als Vertreter des Vorwärts den Reichs
tagsabgeordneten Stadthagen Den Reichsverband der
deutſchen Preſſe vertrat Chefredakteur Rippler von der
Täglichen Rundſchau Hauptmann von Rohrſcheidt führte

aus daß das Wichtigſte was die deurſchen Zeitungen und
ihre Leſer jetzt zu beachten hätten die Tätſache ſei daß vor
läufig noch unmöglich Nachrichten von bedeutenderen Schlach
ten gemeldet werden könnten Der Aufmarſch der Kriegs
parteien könne noch 10 bis 14 Tage und mehr in Anſpruch
nehmen und was man vorläufig von Zuſammenſtößen zwi
ſchen irgendwelchen Truppen höre könnten höchſtens uner
hebliche Plänkeleien ſein deren Tragweite man keineswegs
überſchätzen dürfe Es ſei erfreulich daß man die bis jetzt
zu verzeichnenden guten Nachrichten möglichſt in den Vorder
grund rücke um damit den Mut der hinausziehenden Trup
pen zu ſtärken aber man ſolle die Grenzen nicht über
ſchreiten und keine Vorſchußlorbeeren pflücken wollen Das
hätten wir auch gar nicht nötig Moltke habe den Satz ge
prägt daß man an den entſcheidenden Stellen nie ſtark ge
nug ſein könne und dieſer Grundſatz würde während des
ganzen Feldzuges bewahrt werden was naturgemäß nicht
ausſchlöſſe daß wir daneben auch Schlachten haben würden
die womöglich ungünſtig für uns verlaufen würden Das
ſei ſchon mit Rückſicht auf die große Gegnerſchaft nicht aus
geſchloſſen und auch 1870/71 vorgekommen ohne daß wir des
halb den Mut hätten ſinken laſſen Der Große Generalſtab
würde deshalb auch in den nächſten Tagen etwas zurück
haltender mit ſeinen Meldungen ſein auch dann wenn wir
gute Erfolge erzielt hätten was erſt in den letzten Stunden
wieder der Fall geweſen wäre Der Redner machte dann
den anweſenden Preſſevertretern nochmals die dringende
Notwendigkeit zur Pflicht keinerlei Nachrichten ohne die
Zenſur der Preſſeabteilung des Großen Generalſtabes hinaus

ſchen Land Und Seeſtreitkräfte mit alleiniger Ausnahme
der in Vemen befindlichen befohlen Es werden daher alle l

t
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gehen zu laſſen Hauptmann Rohrſcheidt wurde dann er
ſucht daß die Preſſeabteilung des Großen Generalſtabs die

Nachrichten über Spionagefälle einer ſtrengſten Prijunterziehen ſolle die Anregung wurde von Zarthng

Rohrſcheidt gern angenommen Es wurde ein einſtimmige
Beſchluß der vertretenen Zeitungen verkündet keine Spio
nagenachrichten oder Meldungen zweifelhafter Art
Attentate von Ausländern bekanntzugeben die nicht
den Großen Generalſtab mitgeteilt würden Ferner wurd
beſchloſſen keine Regimentsnummer ausziehender Truppen
mitzuteilen und überhaupt über Truppenbewegungen nicht
zu melden auch dann nicht wenn irgendeine Stadt im
Reiche davon betroffen wird Hauptmann Rohrſéeidt wies
dann noch darauf hin daß auch der Annoncenteil der Zei
tungen einer ſtarken Kontrolle unten werden müßte
Eine Anregung betreffend eine einheitliche Organiſation de
deutſchen Kriegsberichterſtattungsweſens wurde von dem
Vertreter des Großen Generalſtabs mit Dank entgegen
genommen

Aus den Mitteilungen die daran anſchließend Major
Schweitzer machte ging hervor daß leider nur etwa 15 Ver
treter der deutſchen Preſſe zur Kriegsberichterſtattung zuge
laſſen werden können davon wird die Hälfte dem Großen
Hauptquartier des weſtlichen und die andere Hälfte dem
Großen Hauptquartier des öſtlichen Kriegsſchauplatzes zuge
teilt werden Ausgeſchloſſen iſt daß auch nur eine deutſche
Zeitung etwa zwei Vertreter delegieren kann ſo daß in
jedem Falle die Berichterſtattung nur von Oſten oder von
Weſten aus geſchehen kann Jeder Journaliſt muß ſich ſein
Pferd ſelbſt halten für ſeinen und ſeines Pferdes Unterhalt
iorgen und eine große Anzahl ſehr ſcharfer Bedingungen
eingehen deren Richtbefolgung ſeine Ausſchließzung auch
während der Kriegsoperationen zur Folge haben kann

Mit einer Beſprechung der Paß und Paſſierkartenfrage
für die deutſchen Zeitungsvertreter ſchloß die intereſſante

Sitzung e
Deutſches Reich

Die Zahlungsmittel Deutſchlands
Man ſchreibt uns aus Kreiſen des Handelsſtandes Es

gibt wenige Gebiete über die die Meinungen ſo ausein
andergehen wie über die Währungsfrage Aber mehr
und mehr bildet ſich doch die Ueberzeugung heraus daß im
modernen Staat das Gold nicht in die Portemonnaies ſon
dern in die Kaſſen der Reichsbank gehört und dort hat es
die Funktion die Wertdeckung für die auszugebenden Noten
zu geben Nach dem Bankgeſetz kann die Reichsbank für je
100 Mark Gold 300 Mark Noten ausgeben Die verfügbare
Geldmenge wird alſo verdreifacht wenn das Gold in der
Reichsbank liegt gegenüber dem Zuſtand daß es in den
Portemonnaies des Publikums ſteckt Doppelt notwendig
aber wird in Kriegszeiten die Beſchaffung der Zahlungs
mittel und die gute Deckung der Noken und da die Deckung
der Noten nicht bloß aus Gold beſteht ſondern auch aus
ſonſtigen vollwertigen Vermögensobjekten vor allen Dingen
erſtklaſſigen Wechſeln die durch große Warenvorräte gedeckt
ſind alſo keine Finanzwechſel darſtellen ſo iſt tatſächlich jede
Note immer voll gedeckt ſelbſt dann wenn ſie nur mit in
Gold gedeckt erſcheint Die wirkliche Zahlkraft der Note iſt
alſo der des Eoldes vollſtändig ebenbürtig und die Kraft
des Zentral Noteninſtituts der Reichsbank wird in dem
Maße geſchwächt als ihr Gold entzogen wird Es iſt des
halb in Kriegszeiten richtig die Beſtimmung zu ſuspendieren
nach der die Reichsbank ihre Noten jederzeit in Gold einzu
löſen hat Die Einlöſung der Noten in Metall konnte 1870
auch die franzöſiſche Bank nicht durchführen obwohl ſie eine
Metalldeckung von 3500 Millionen Fr beſaß Die Aufgabe
in jetziger Zeit iſt es das deutſche Volk ſo reichlich wie mög
lich mich Zahlungsmitteln zu verſorgen Dieſe müſſen Noten
auf der einen und für die kleineren Zahlungen Silber und
Nickel ſein Geradezu verbrecheriſch iſt es
heute wenn jemand ſein Hartgeld in denStrümpfen aufſpeichert denn damit ent
zieht er dem Volke das Dreifache an Zah
lungsmitteln und die Zahlungsmittel verſchwinden
wodurch die Geldknappheit geſteigert wird Lediglich um
dem vorzubeugen iſt jetzt durch einen der vom Reichstage
angenommenen Geſetzentwürfe die Beſtimmung getroffen
daß die Noten nicht in Gold von der Reichsbank eingelöſt
zu werden brauchen Die genügende Deckung ſteht auch
heute hinter der letzteren

Ausland

Caillaux Ermordung beſtätigt ſich
Frankfurt a 6 Aug W T Ein aus Paris

zurückgekehrter Journaliſt teilte der Frankfurter Zeitung
mit daß die Nachricht von der Ermordung Caillaur
durch den Sohn Calmettes tatſächlich richtig ſei
Er habe die Veröffentlichung im Matin darüber geleſen
Danach ſei Caillaux von zwei Kugeln getroffen
worden Jedoch ſei unrichtig daß wie zuerſt verlautete
auch Frau Caillaux getötet worden ſei

Das Kauffahrteiſchiff in Kriege

Jn einem Seekriege können die Kauffahrteiſchiffe der
Kriegführenden nur von dieſen nicht von denen der
Neutralen iſt in folgendem die Rede berufen ſein eine
wichtige Rolle zu ſpielen weniger als Kriegsmittel zur
Unterſtützung des eigenen Staates in höherem Maße da
gegen als Gegenſtand der feindlichen Kriegführung

Handelsſchiffe können abgeſehen von ihrer Verwendung
als Transportmittel für Kriegsbedagf oder Truppen die
an ihrem Charakter als Handelsſchiff nichts ändern würde
auch zum aktiven Kriegsdienſt herangezogen werden jedoch
nur unter gewiſſen durch das Völkerrecht vorgeſchriebenen
Bedingungen Sie müſſen unter dem unmittelbaren Ober
befehl der militäriſchen Behörden ſtehen die äußeren Ab
zeichen der Kriegsſchiffe tragen von Seeoffizieren befehligt
und von Mannſchaften beſetzt ſein die der militäriſchen
Diſziplin unterliegen kurz ſie hören auf Handelsſchiffe zu
ſein und nehmen vollſtändig den Charakter als Kriege
ſchiffe an Derartig in Hilfskreuzer umgewandelt werden
die großen und ſchnellen Ozeandampfer unter Umſtänden
nützliche Dienſte leiſten Damit ſind die gaktiven Kriegs
dienſte der Handelsſchiffe erſchöpft denn die früher in gro
ßem Umfange übliche Kaperei der von Privatperſonen
allerdings unter ſtaatlichem Schutz betriebene Handelskrieg
iſt für alle Staaten die der Pariſer Deklaration vom Jahre
1856 beigetreten ſind verboten Für die Beſatzungen gilt
ebenſo wie für die Bevölkerung an Land der Grundſatz daß
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vat die Teilnahme an den Feindſeligkeitenvan iſt eine tritt jedoch e
e atzung eines Handelsſchiffes wenn es angesriſfen

d ber n ſt gegen die Beſchlagnahme durch ein feind
wird gewaltſamen Widerſtand zu leiſten i es iſt
liche geſtattet nach Angriffs das feindliche
ſog rfolgen und ihrerſeits zue v ab hiſffSchi er ein Handelsſchiff gegen ein feindlichesWe Handelsſchiff unter keinen Umſtänden ſelbſt
Krieſngri eitenzum t iſt die Lage des Handelsſchiffes als paſ
t Fegenſtand der Kriegführung denn auf See gilt im

Ziege nicht die Unverletzlichkeit des Privateigentums ſon

dern dieſes ht
Lavung ne durch feindliche Kriegsſchiffe und zwar nicht

en hoher See ſondern auch in den eigenen Häfen und
nen ewäſſern nur in neutralen Gewäſſern iſt das Han

Sir gegen die Wegnahme geſchützt Das iſt die allge
e Rechtslage obgleich einzelne Staaten zuweilen auf

usübung des Seebeuterechtes verzichten Jm Jahre
l z B gab der Norddeutſche Bund die Erklärung ab

dem Seebeuterecht keinen Gebrauch machen zu wollen
e dieſe Verpflichtung wurde erſt widerrufen als Frank
ch das ſich nicht zur Gegenſeitigkeit bereit erklärt und

Ton mehr als 70 deutſche Schiffe weggenommen hatte in
Hllerrechtswidriger Weiſe gegen deutſche Handelsſchiffe vor
Ang Um der Wegnahme zu entgehen werden Kauffahrtei
hiffe vielfach unter neutraler Flagge fahren den Kriegs
hiffen ſteht jedoch das Viſitationsrecht zu d h das Recht

e Handelsſchiffe gleichviel unter welcher Flagge ſie fahren
anzuhalten und zu unterſuchen Stellt ſich hierbei heraus
daß das Schiff die neutrale Flagge zu Unrecht führt fo ver
llt es der Beſchlagnahme Hiervor würde ſelbſt der Ueber
gang des Schiffes in den Beſitz des Angehörigen eines neu
ralen Staates nicht ſchützen ſobald der Beſitzwechſel erſt
turz vor oder ſogar erſt nach Eröffnung der Feindſeligkeiten
ſtattgefunden hat und nach den Umſtänden anzunehmen iſt
daß er nur erfolgte um der Beſchlagnahme zu entgehen
Alle Priſen d h die genommenen Handelsſchiffe müſſen
von dem nehmenden Kriegsſchiff in einen Hafen ſeines eige
nen Landes gebracht werden wo über die Wegnahme in
einem regelrechten allerdings ſehr einſeitig ausgebildeten
Gerichtsverfahren abgeurteilt wird Jn einigen Ausnahme
fällen iſt es dem nehmenden Kriegsſchiff auch erlaubt die
Priſe zu zerſtören und die Ruſſen haben von dieſem Recht
in dem Kriege gegen Japan wiederholt Gebrauch gemacht
In jedem Fall muß aber dann das Kriegsſchiff die geſamte
Beſatzung des Handelsſchiffes vorher an Vord nehmen

Halle und Umgebung
Halle T Auguſt

Freiwilliger Bahnhofsdienſt
Der patriotiſchen Betätigung eröffnet ſich jetzt auf den

Bahnhöfen ein ſchönes Feld Die Truppentransporte haben
ihren Höhepunkt erreicht Faſt ununterbrochen kommen und
gehen die Züge die unſere Reſerviſten an die Grenze bringen
An die Grenze Der Zuſchauer kennt ſich in dem Gewirr
von Menſchentransporten nicht aus aber was tut s das
Reiſeziel iſt ja ſo klar ſo unzweideutig Die Grenze

Eben läuft ein Zug ein Aus allen Fenſtern recken ſich
Köpfe Jn den Viehtransportwagen ſind Bänke aufgeſtellt
auf denen es ſich die Reſerviſten Mann an Mann gedrängt
ſo bequem als möglich gemacht haben Die Schiebetüren der
Waggons ſind geöffnet und durch eine Barriere abgeſperrt
Luft kann alſo genügend in die Wagen einſtrömen Die
Reiſe iſt alſo durchaus nicht beſchwerlich und ermüdend Und
die Reſerviſten die aus den Waggons herausſpringen ſehen
ganz friſch aus recken und ſtrecken ſich und nehmen dankbar
die Getränke entgegen die ihnen von halliſchen Frauen und
von Jung Deutſchland Bündlern gereicht werden So eine
Reiſe im Mannſchaftswagen 40 Mann in einem Waggon
im Monat Auguſt wenn die Sonne mit voller Kraft auf das
Wagendach brennt macht durſtig Da mundet das kühle
Fruchtwaſſer das aus großen Kübeln geſchöpft und in blauen
Emailletöpfchen gereicht wird Schalen herausgeben tönt
mahnend die helle Stimme eines Mädchens dem man ein
ſo kräftiges Organ gar nicht zugetraut hätte Geſchäftig
walten die Damen mit den roten Schleifen um den Arm ihres
liebreichen Amtes Jn großen Keſſeln kocht Kaffee der den
Ermüdeten und Abgeſpannten gute Dienſte leiſtet Auch
Poſtkarten werden von der hilfreichen Bahnhofsmiſſion ver
teilt und ſind nicht minder begehrt als die Getränke Denn
kaum angekommen wollen die Reſerviſten ihren Angehörigen
auch ſchon ſchreiben Es verrät eine wunderbare Fürſorge
die auch an das Kleinſte denkt daß durch Verteilung von
Foſtkarten die nicht frankiert werden müſſen da ſie die
Aufſchrift Feldpoſt tragen einem Bedürfnis abgeholfen
wird Alsbald ſitzen auch die Reſerviſten auf ihren Koffern
und Kartons und ſchreiben mit Eifer an ihre Lieben

Längs der ſogenannten Viehrampe ſtehen Kantinen
Einfache Bretterbuden einige werden noch gezimmert
in denen glatt gehobelte Tiſche und Bänke aufgeſtellt ſind
Meiner Küche nebenan wird in einem großen Keſſel Suppe
gekocht mit mächtigen Löffeln rühren zwei Gehilfen in dem
Hebräu deſſen Duft die Rampe erfüllt Die Kantinen ſtehen
er jetzt leer der Aufenthalt iſt zu kurz Ein Trupp Re

g en iſt abgezogen der andere wartet auf den Zug der
ortführen ſoll Da läuft er ein und ein Offizier kom

mandiert Einſteigen Alle übrigen zurücktreten Jn
muſterhafter Weiſe vollzieht ſich die Einwaggonierung der

atzreſerviſten faſt mit militäriſcher Strammheit Nur die
x rigen wollen nicht recht parieren ſie treten nicht zurück
o Händedruck noch und noch einer Ein Abſchiedswort

Und dort eine Umarmung zweier Gatten noch von derPlattform des Zuges
de J ſchriller Pfiff reißt ſie auseinander Langſam rollt
äch Zug hinaus Ein kecker Burſche der mit einem der

ſten Züge fortmacht ruft durch den Lärm Jn Paris
n wir uns wieder Aujuſt Oder in Petersburg
ſt zurück Mit ſolchen Hoffnungen geht es in die Zu

ging t Nnaus Neue Reſerviſtenzüge ſind angekommen Die
el Fruchtſaft und Kaffee ſind friſch gefüllt Liebe Hände

n alles vorbereitet um die Durſtigen und Müden zu

mpfangen r

n
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Krankenpflege im Heeresbvienſt
g Wo Erlaſſes des Herrn Miniſters des Jnnern vom
pflege Al 7041 können Perſonen welche zur Kranken
wo im Heeresdienſt oder in Reſervelazaretten b tigt

m ſollen auf Antrag zu einer abgetürzten Vrüfung

wenigſtens ſoweit es aus Schiffen und deren e
unterliegt dem Seebeuterecht d h der Be

2

l

Wanne ne werden wenn ſie wenigſtens ſechs

l

onate am Unterricht einer ſtaatlich anerkannten Kranken
pflegeſchule mit Erfolg teilgenommen habenDie Prüfung ſoll im Rahmen der Vorſchrift vom 10 Mai

1907 ſtattfinden jedoch in längſtens 3 Stunden beendet
werden

Die Prüfungsgebühr für die Notprüfung wird auf 12
Mark feſtgeſetzt

Anträge ſind unter Beifügung der in der vorſtehend
genannten Vorſchrift angegebenen Nachweiſungen an den
Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion Herrn Regierungs
und Medizinalrat Dr Janſſen in Merſeburg zu richten

Merſeburg den 4 Auguſt 1914
Der Königliche Regierungspräſident

Jn Vertretung
gez Fritzſche

Bekanntmachung
Durch die Mobilmachung des Heeres und der Marine welche

Seine Majeſtät der Kaiſer und König angeordnet hat tritt auch
das Rote Kreuz in die Kriegstätigkeit ein Jnfolgedeſſen hat der
Provinzialverein vom Roten Kreuz für die Provinz Sachſen mit
dem Provinzialverbande der Vaterländiſchen Frauenvereine einen

gemeinſamen SMobilmachungsausſchuß des Noten Kreuzes für die Provinz
eingeſetzt an deſſen Spitze der Oberpräſident als Vorſitzender des
Prvvinzialvereins vom Roten Kreuz getreten iſt und zu dem auch
die drei Herren Regierungspräſidenten gehören

Jndem wir bitten an dieſen Mobilmachungsausſchuß vom
Roten Kreuz für die Provinz Sachſen Magdeburg Fürſtenwall
traße 19 fortan alle die freiwillige Liebestätigkeit für die im
Felde verwundeten oder erkrankten Krieger betreffenden Ein
gaben zu richten welche ſonſt beim Provinzialverein vom Roten
Kreuz oder dem Vorſtande des Provinzialverbandes der Vater
ländiſchen Frauenvereine anzubringen wären möchten wir fol
gendes zur Beachtung empfehlen

1 Der unmittelbare Dienſt an den verwundeten und er
lrankten Kriegern liegt im Felde dem militäriſchen Sanitätskorps
ob Nur im Etappen und Heimatsgebiete kann die freiwillige
Krankenpflege eintreten Zunächſt iſt auch hierfür bereits hin
reichend geſorgt Jedoch werden in kürzeſter Friſt weitere Re
ſerve Vereinslazarette errichtet werden für die dann in erſter
Linie auf die bereits ausgebildeten Pfleger und Pflegerinnen
zurückgegriffen werden wird Bereits ausgebildete Pfleger und
Pflegerinnen mögen ſich deshalb bei den örtlichen Zweigver
einen vom Roten Kreuz oder Vaterländiſchen Frauenvereinen
melden dieſe werden ſie falls an dem betreffenden Orte ein Re
ſervelazarett eingerichtet wird ſo lange dort noch Bedarf iſt dieſem
zuweiſen ſonſt aber ſie hier bei uns anmelden müſſen damit ſie
anderwärts einem Reſervelazarett zugewieſen werden Dasſelbe
gilt von den durch die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger
ausgebildeten Perſonen

2 Sehr zahlreich ſind die Anmeldungen zur Pflege ſeitens
ſolcher junger Mädchen und Frauen die noch keine Ausbildung
als Pflegerin erfahren haben Auch hier wird es den örtlichen
Zweigvereinen oder Ortsfrauenvereinen obliegen zu beurteilen
ob etwa ihre Ausbildung am Orte ſelbſt oder wo ſonſt ſtattfinden
kann Sollte ſich dazu keine Gelegenheit finden ſo bleibt es dem
Zweigvereine oder Vaterländiſchen Frauenvereine überlaſſen
ſolche jungen Mädchen und Frauen hier anzumelden und wird dann
von hier aus verſucht werden ſie in einem der in Bälde einzurich
tenden Kurſe unterzubringen

Jn beiden Fällen aber ſowohl bei den bereits ausgebildeten
Pflegern oder Pflegerinnen wie bei ven noch unausgebildeten

aber ſich zur Pflege zur Verfügung ſtellenden Perſonen bleibt zu
beachten daß unmittelbar eine Beſchäftigung oder Ausbildung
noch nicht zu erwarten ſteht Die Vorbereitungen ſowohl der
Einrichtung von Reſervelazaretten wie von Ausbildungskurſen er
fordert erhebliche Zeit und Mühe kann auch nicht in überſtürzen
der Haſt geſchehen zumal für die erſten Kriegszeiten das Etaypen
und Heimatsgebiet wie ſchon oben bemerkt verſorgt iſt Es iſt
daher allen zur Hilfsleiſtung bereiten Kräften dringend Geduld
anzuraten ſowie von einer Reiſe hierher zur perſönlichen Vor
ſtellung ebenſo dringend ahzuraten

3 Andererſeits bleibt es eine ernſtliche Aufgabe der ört
lichen Vereine für die Veranſtaltung von Ausbildungskurſen für
weibliche Pflegerinnen wie auch für männliche Pfleger Sorge
zu tragen und ſind alle im Vereinsgebiete befindlichen Kranken
häuſer zu bitten unverzüglich mit ſolchen Kurſen zu beginnen und
würden wir einer Anzeige darüber gern entgegenſehen Um die
Ausbildung männlicher Pfleger würden ſich die Sanitätskolonnen
und Genojſſenſchaften freiwilliger Krankenpfleger im Kriege ver
dient machen können

4 Anfertigung und Beſchaffung von Verbandsmitteln und
Krankenwäſche für verwundete und erkrankte Krieger iſt nur in
ſoweit in Ausſicht zu nehmen als ein Bedarf für örtliche Vereins
einrichtungen vorliegt oder als ſie von den übergeordneten Ver
bandsvorſtänden für notwendig erklärt wird

Mit der Sammlung und Herſtellung ſogenannter Liebesgaben
jür die im Felde befindlichen Truppen iſt erſt auf beſondere Auf
forderung hin zu beginnen

5 Die Kriegswohlfahrtspflege welche die Sorge für die
Familien der im Felde ſtehenden Heeresangehörigen und des
männlichen Perſonals der freiwilligen Krankenpflege umfaßt iſt
in der Weiſe vorzubereiten daß den erwerbsfähigen Frauen und
Mädchen Arbeitsgelegenheit vermittelt und Arbeit verſchafft wer
den kann Ganz beſonders wird man ſich der Kinder ſolcher
Mütter anzunehmen haben die gezwungen ſind zur Beſchaffung
des Unterhalts während der Abweſenheit des Mannes erwerbs
tätig zu ſein die Einrichtung von Kinderhorten wird daher eine
dankbare Aufgabe der Damen des Paterländiſchen Frauenvereins
bilden Jm übrigen regelt ſich die Unterſtützung von Familien
in den Dienſt getretener Mannſchaften nach dem Reichsgeſetz vom
28 Februar 1888 und liegt den örtlichen Gemeinden ob mit denen
daher bei der Fürſorge ſür ſie Hand in Hand zu gehen ſein wird

6 Erwünſcht iſt daß ſich ſchon jetzt Familien namentlich auf
dem Lande melden welche bereit ſind in der Geneſung begriffene
Krieger zur Erholung bei ſich aufzunehmen

7 Endlich werden die örtlichen Vereine vom Roten Kreuz
es ſich angelegen ſein laſſen die nötigen Geldmittel im Wege
ſreiwilliger Gaben zuſammenzubringen um ſich ſowohl ſelbſt wie
auch den weiteren Verbänden des Roten Kreuzes namentlich den
Provinzialverbänden die Erfüllung ihrer Aufgaben zu ermög
lichen Zur Empfangnahm ven Geldern für den Mobilmachungs
gusſchuß der Provings iſt das hieſige Bankhaus Zudſchwerdt K

Beuchel bereit und ſind ſolche dorthin für das Konto des Roten
Kreuzes einzuſenden

Aber auch ſonſt bitten wir alle Bankgeſchäfte in den Städten
der Provinz ſowie die dort herauskoinmenden Zeitungen Geld
ſammelſtellen für die Zwecke des Roten Kreuzes bei ſich einzu
richten und würden für ſpätere Ueberführung der eingehenden
Gelder an obige Adreſſe dankbar ſein

Magdeburg den 4 Auguſt 1914
Der Provinzialverein vom Roten Kreuz

Der Vorſtand des Provinzialverbandes der Vaterländiſchen
Frauenvereinc

tet

Für die freiwillige Betätigung im Roten Kreuz haben
ſich dankenswerterweiſe bereits eine ſehr große Zahl von
Helfern und Helferinnen zur Verfügung geſtellt Der Pro

ne vom Roten Kreuz ſagt hierdurch allen dieſenOpferwilligen ſeinen herzlichſten Jant für die bewieſene

raſche und e Hilfsbereitſchaft gleichzeitig aber muß
er darauf hinweiſen daß es ihm bei der naturgemäß einge
tretenen Ueberfülle von Arbeit unmöglich iſt jedes einge
gangene Schreiben einzeln heotworten Im Anſchluß

hieran macht der Provinzialverein ſarauf aufmerkſam daß
es außerordentlich zweckdienlich und arbeitſparend ſein
würde wenn jeder der ſich dem Roten Kreuz zur Verfügung
geſtellt hat ſich zunächſt bei ſeiner örtlichen Organiſation
anmelden und dieſer ſeine Dienſte anbieten würde

Lieferungsverträge für Getreide
Jn der Donnerstag Verſammlung des Halliſchen Vereins

für Getreide und Produktenhandel Produktenbörſe fand
eine Ausſprache bezüglich der Erfüllung von Kauf und
Lieferungsverträgen in hieſigem Getreide ſtatt Es wurde
dabei von dem Grundſatz ausgegangen daß der Krieg an
der Pflicht zur Erfüllung vorher übernommener privatrecht
licher Verbindlichkeiten nichts ändert ſofern er die Erfüllung
nicht unmöglich macht Jn vielen Verkrägen Schlußſcheinen
ſind beſondere Abmachungen für den Fall eines Krieges vor
geſehen Kriegsklauſel dabei kommt es auf den Wortlaut
und Sinn der Abmachungen im Einzelfall an

Jn dem hier gebräuchlichen Mitteldeutſchen Schlußſchein
und in dem Magdeburger Schlußſchein lautet die Klaufek
Krieg oder Ein oder Ausfuhrverbote durch welche die Er

füllung des Geſchäfts unmöglich gemacht wird heben dieſen
Vertrag auf Die Verſammlung ſtimmte der Anſicht zu
daß die gegenwärtige Einſtellung des Güterverkehrs die als
vorübergehend anzuſehen iſt die Erfüllung von Geſchäften in
hieſigem Getreide zurzeit nicht unmöglich macht ſondern nur
die Erfüllung verzögert Die Ausſprache ergab ferner daß
die Kriegsklauſel des Mitteldeutſchen Schlußſcheines in ſo
hohem Maße kaufmänniſcher Anſchauung entſpricht daß ſie
als Verkehrsſitte oder Handelsgebrauch zu erachten iſt und
darum auch auf ſolche Geſchäfte in hieſigem Getreide An

er findet welchen ein Schlußſchein nicht zugrunde ge
iſt
Da an der Ausſprache diejenigen kaufmänniſchen Kreiſe

teilnahmen welche für die Handelskammer als Gewährsleute
für die Erſtattung von Gutachten an die Gerichte in Betracht
kommen ſo ſteht es außer Zweifel daß etwaige gerichtliche
Gutachten der Handelskammer im Sinne dieſer Ausſprachs
lauten werden

Zweckmäßige Verteilung der Arbeitskräfte
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat an die Han
delskammern folgenden Erlaß gerichtet den uns die Handels
kammer zu Halle mit der Bitte um Verbreitung zugehen läßt

Während nach Anordnung der Mobilmachung in weitem
Umfang in der Landwirtſchaft ein Bedarf nach Arbeitskräften
hervortreten wird muß andererſeits damit gerechnet werden
daß manche Gewerbezweige insbeſondere ſolche welche von
Ein und Ausfuhr abhängig ſind unter Umſtänden durch
einen Krieg nach kürzerer oder längerer Zeit mehr oder
weniger ſtillgelegt werden Der richtigen Verteilung der
Arbeitskräfte nach den durch die Mobilmachung veränderten
Verhältniſſen im Geſamtintereſſe des heimatlichen Wirt
ſchaftslebens und insbeſondere auch im Jntereſſe der Land
wirtſchaft und der Einbringung der Ernte wird von den Be
hörden und den öffentlichen Arbeitsnachweiſen in Verbindung
mit den anderen maßgebenden Organiſationen die größte
Aufmerkſamkeit zugewandt werden Gleichwohl erſcheint es
mit Rückſicht auf die Jnanſpruchnahme der Verkehrsmittel
namentlich der Eiſenbahn für die Zwecke der Landesver
teidigung in der erſten Zeit nach der Mobilmachung nur
mit beſonderen Schwierigkeiten und nur in beſchränktem
Maße möglich ſolche gewerblichen Arbeitskräfte die an einem
Orte arbeitslos werden in offenen Arbeitsplätzen an einem
anderen Orte unterzubringen Unter dieſen Umſtänden er
fordert es das nationale Jntereſſe in beſonderem Maße Laß
Entlaſſungen von Arbeitern und Angeſtellten in den erſten
Wochen nach der Mobilmachung nach Möglichkeit vermieden
werden Jch habe das feſte Vertrauen zu der bewährten
Vaterlandsliebe von Handel Gewerbe und Jnduſtrie daf
die beteiligten Arbeitgeber alles was in ihren Kräften ſteht
tun werden um auch unter perſönlichen Opfern die Weiter
beſchäftigung ihrer Angeſtellten und Arbeiter zu ermöglichen
Die Handelsvertretungen erſuche ich ergebenſt mit allen
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß das
bezeichnete Jiel überall erreicht wird

Als lurzes Gelcitwort für unſere ausrückenden Truppen
teile 36er und 75er ruft ihnen ein langjähriger Leſer
unſeres Blattes im Sinne der geiamten Bürgerſchaft zu

Bottichütze euch und eure Bahnen
und Deutſchlands Sieg ſei euren Fahnen

Betreffs der Krankenverſicherung der zu den Fahnen
einberufenen Mitglieder der Krankenkaſſen wird uns
zuſtändiger Seite geſchrieben

Nachdem der Inhalt der Notge ietze über die
verſicherung welche vom Reichstage in der Sitzung t

Aug iſt 1914 angenommen worden ſind bekannt ger n
iſt empfiehlt es ſich die zu den Fahnen eingezogen
ſicherten ohne Rückſicht darguf o9 ſie ron r
noch weiter unterſtützt werden innerhalb d
tägigen Friſt bei der Kaſſe abzumelt

Geſchiehr dies nicht dann ſind die Beiträge
meldung weiter zu zahlen

Da die Mehrleiſtungen nach den Notgeſetzen itt
aufgehében worden ſind ſo haben die Verſicherten wenn ſi
das Verhältnis freiwillig u a ig einer niederer
Klaſſe fortſetzen keinen Anſpruch mehr auf die bisher
gewährten Leiſtungen für ihre Familienangehöri
gen freie Arznei Bäder Maſſagen Sterbegeld Zuſhuß
zu den Krankenhauskoſten
n Für die von den freiwilligen Mitgliedern zu zahlenden
Beiträge hätte daher die Kaſſe nur zu leiſten etwaiges
Sterbegeld Es muß daher die Entſchließung darüber ob
ſich ein Heerespflichtiger freiwillig weiter verſichern will
jedem einzelnen überlaſſen werden

Jm übrigen iſt durch das Ruhen des Friſtenlaufes e
alle Verſicherten daſür Vorſorge getroffen daß die Reſte
der zu den Fahnen einberufenen Mitglieder in jeder Weiſe
gewahrt werden

Hinfſichtlich der haus gewerblichen Krankenver
ſicherung Hausgewerbetreibende wird die Entſcheidung
darüber ob dieſe nachdem ſie am 1 Januar 1914 begonnen
und die Kaſſe die techniſch notwendigen Einrichtungen ge
troffen hat weiterzuführen iſt von der Entſchlie
ßung des Kaſſenvorſtandes und des Gemeindeverbandes ſo
wie von der Zuſtimmung des Kgl Oberverſicherungsamtes
abhängen

Soweit bekannt geworden iſt wird ſich die Kaſſe voraus
ſichtlich dahin entſchließen bei den vorgenannten Stellen zu
beantragen daß die Verſicherung für dieſe minder bemittel
Kaſſe a beſche Wedeg 2 un 1914 vom Ausſchuß

aſſe zu beſchließendem Statutennachtra unächſt ben achtrag zunächſ
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Seid wachſa n den Eiſenbahnwagen und auf den
en iſt ein Plakat folgenden Jnhalts angeſchlagen

worden
Reiſende helft unſere Brücken und Tunnel ſchützen An

mehreren Stellen iſt verſucht worden wichtige Kunſtbauten
der Eiſenbahnen durch Bombenwürfe vom Zuge aus zu zer
ſtören Auf den vom Zugperſonal bekanntzugebenden Strecken

chſam

ſollen die Fenſter der Wagen geſchloſſen Aborte nicht benutzt
lattformen und Gänge nicht betreten werden dürfen Rei

ſende helft daß die für die Kriegsbereitſchaft wichtigen Bau
werke gegen Zerſtörung geſichert werden

Sämtliche Abteilungen des WKV Jungdeutſchland
treten Sonntag den 9 Auguſt vormittags pünktlich 9 Uhr
am Hallmarkt an zum Feldgottesdienſt Zahlreiches Er
ſcheinen erforderlich Liederbücher mitbringen Fahnen und
Spielleute zur Stelle Es ſprechen Geiſtliche beider chriſt
lichen Bekenntniſſe bei dem Gottesdienſt im Gartenheim
Böllbergerweg Bei ſchlechtem Wetter findet der Gottes

dienſt zur ſelben Zeit in den Garniſonkirchen ſtatt

Ausgewieſen aus Paris
Wie die franzöſiſche Regierung ſchon ſeit Wochen das Brief

geheimnis behandelte

Unſer Pariſer Mitarbeiter iſt ſchon in der vorigen
Woche aus Paris ausgewieſen worden Er ſchildert uns die
Situation folgendermaßen

Paris Jn den Tagen des Caillaux Prozeſſes ging s in
Frankreich los Jn den Couloirs des Juſtizpalais raunte
man ſich s zuerſt zu Diesmal ſoll s Ernſt werden Rußland
will Die franzöſiſche Kultur iſt eine eigenartige Sache Sie
hört da auf wo ſie beim andern Menſchen anfängt im Ver
kehr mit dem Fremden

Jn aller Herrgottsfrühe erſcheint am Mittwoch den
29 alſo noch vor Ausbruch ſelbſt der ruſſiſch deutſchen Feind
ſeligkeiten eines Morgens in meiner Wohnung ein Poliziſt

Jch bin von der Präfektur Was haben Sie in letzter
Zeit in Frankreich getrieben

Jch verſtehe Sie nicht Herr Jch habe ja meinen Beruf
bei der Polizei gemeldet

Pauſe
Sie ſind Deutſcher Herr
Jawohl
Können Sie die Verſicherung abgeben daß Sie nicht

beabſichtigen das Folgende wörtlich ſich künftig hier einer
frankreichfeindlichen Geſinnung zu befleißigen

Ja mein Herr ich verſtehe Sie wirklich nicht im ge
ringſten Habe ich ſo etwas denn jemals getan

Das ſchließt nicht aus daß Sie es tun könnten Zum
Beiſpiel im Falle eines Konfliktes Der Herr Präfekt iſt ge
willt nur denjenigen Ausländern in einem ſolchen Falle
ſeinen Schutz angedeihen zu laſſen die uns erklären daß ſie
das Verhalten Deutſchlands mißbilligen

Jch ſoll alſo im Falle eines deutſch franzöſiſchen Kon
fliktes Jhrem Herrn Chef gewiſſermaßen erklären daß ich
mit meiner Geſinnung auf franzöſiſcher Seite ſtehe Das iſt
direkt witzig

Wie Sie das finden geht uns nichts an mein Herr
Jedenfalls werden Sie gut tun Frankreich lieber zu ver
aſſen wenn

Wenn ich keine Ausweiſung abwarten will Jch habe
Sie verſtanden

Am ſelben Tage packte ich meine Koffer Auf der Straße
begann man ſchon à Berlin zu johlen Rue Faubourg
Montmartre malten Soldaten mit Kreide das Bild des
deutſchen Kaiſers aufs Trottoir trampelten darauf herum
beſpuckten es und ſchrien ein Schimpfwort

Ehe ich abfuhr ging ich zur Präfektur Mich inter
eſſierte zu wiſſen ob das liebenswürdige Vorgehen gegen
mich ein Einzelfall war Die Präfektur war von Deutſchen
belagert Leuten die wiſſen wollten warum man ſie aus

wieſen meiſtens Frauen Dienſtmädchen Bonnen Hotelen Heimſchweſtern uſw Nach dreiſtündigem Warten

tte ich Gelegenheit einen würdigen Beamten zu ſprechen
Er lehnte Auskunft ab Jch ging Auf dem Korridor huſchte
ein Schreiber hinter mir her Er flüſterte ziemlich raſch und
ſah ſich dabei um Offenbar ein etwas ſeltſamer Patriot
Er nannte meinen Namen Wenn Sie wiſſen wollen wes
halb man Sie nicht hier behalten will könnte ich es Jhnen
ſagen mais est une petite commission

Erheblich angeekelt aber neugierig gab ich zwei Franken
Und erfuhr daß man ſeit längerer Zeit faſt alle Briefe an
in Paris lebende Deutſche öffne Jn einem der meinigen
hatte ſich das Belegexemplar einer deutſchen Zeitung ge
funden in der ich geſchrieben hatte daß die derzeitige Nicht
teilnahme des Herrn Delcaſſe an der franzöſiſchen Regierung
erfreulich ſei für den gen eines Konfliktes

Was war daran franzoſenfeindlich
a

Provinzidl Nachrichten
Leipzig 6 Auguſt JIm ſtädtiſchen Kaufhauſe

ſoll die Herbſtmeſſe beſtimmt ſtattfinden

L2eipzig 6 Auguſt Der Kriegszuſtand
Lebensmittelpreiſe Jn der geſtrigen Geſamtrats
ſitzung beſchloß man die u einer beſonderen Depu
tation zur eng über dringliche Maßnahmen die
infolge des beſtehenden Kriegszuſtandes zu treffen ſind und
die Einſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes zur Feſtſetzung
dex Lebensmittelpreiſe

Naumburg 6 Auguſt Eine große Schweinefarm
r J Laur in Groß Jena hat auf ſeinem Beſitztum

eine große Schweinefarm eingerichtet 17 Morgen Wald meiſt
kräftige Eichen und friſch treibendes Unterholz ſind als Tierpark
beſtimmt und können als vortreffliche Schweineweide ausgenutzt
werden Die Zubereitungsräume der Nahrung für die Tiere und
die Stallungen ſind äußerſt rationell eingerichtet Gegenwärtig
I etwa 200 Tiere auf der Farm Nach vollſtändiger Ausführung

er Bauten können 200 Sauen Aufnahme finden Dann können
bei ungeſtörtem Betriebe jährlich 3000 Ferkel gezüchtet werden
Der fortgeſetzte Verkauf wird den jeweiligen Tierbeſtand auf 800
bis 1000 bringen Dem Vernehmen nach ſoll die Anlage noch bis
zuf 60 Morgen erweitert werden um auch die Rindviehzucht mit
reiem Weidegange betreiben zu können

Jena 5 Aug Wegen Landesverrats an
geklagt Vor dem Kriegsgericht hatte ſich geſtern nach
mittag der im Jahre 1879 geborene verheiratete Mechaniker
Karl Glauß ein Bruder des Wilhelmshavener Schutzmanns
Glauß unter der Anklage des verſuchten Landesverrats zu
verantworten Der Angeklagte befand ſich ſeit einigen Tagen
wegen Verdachts des Landesverrats in Unterſuchungshaft
nachdem er von Verwandten denunziert worden war Wie
die Weimariſche Landeszeitung Deutſchland berichtet

gründete ſich die Anklage darauf daß Glauß in ſeinem Berg
grundſtück eine funkentelegraphiſche Station errichtet hatte
um angeblich mit ihrer Hilfe durch Aufnahme von Nach
richten für andere Staaten tätig zu ſein Die Apparate ſind
beſchlagnahmt worden Eine Unterſuchung durch Poſtbeamte
und einen vom Phyſikaliſch techniſchen Jnſtitut der Univerſi
tät Jena geſtellten Sachverſtändigen haben aber ergeben daß
die Anlage zu dem angegebenen Zweck vollkommen untauglich
war und ſich als Verſuche eines Dilettanten charakteriſierte
Glauß ſelbſt gab an daß er ſich durch die Anlage die mit
ſeiner Wohnung in Verbindung ſtand gegen Einbrüche in
ſein Grundſtück ſichern wollte ſie ſollte ihm ſelbſttätig Nach
richt geben wenn dort etwas Verdächtiges vorgehe Wäh
rend der Anklagevertreter die Anklage auf verſuchten Landes
verrat aufrecht erhielt fällte das Gericht einen Freiſpruch
und ſetzte den Angekkagten auf freien Fuß Er hat ſich
lediglich vor einem Zivilgericht wegen Uebertretung des
Telegraphengeſetzes zu verantworten Der Offizialverteidiger
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck daß die Annahme ein
Geſchäftsangehöriger der Weltfirma Zeiß habe Landesverrat
getrieben nicht gerechtfertigt ſei Die Verhandlung des
Kriegsgerichts war öffentlich Nach einer weiteren Mel
dung iſt der Mechaniker Glauß erneut verhaftet worden

Jena 5 Aug Betriebseinſtellungen Auch
hier ſind mit Ausbruch des Krieges Betriebseinſtellungen in
erheblichem Maße erfolgt Die Pianofortefabriken haben
bereits geſchloſſen ebenſo eine große Maßſtabfabrik und viele
kleinere Geſchäfte namentlich im Baugewerbe
ordentlich rege Bautätigkeit iſt faſt gänzlich lahm gelegt
Jn eine ſehr unangenehme Lage iſt auch der Kleinwohnungs
au geraten Die von der Stadt und der Heimſtätten Ge

noſſenſchaft errichteten Häuſer werden unmöglich bis zum
1 Oktober fertig und viele der zukünftigen Bewohner der
Häuſer werden zu dieſem Zeitpunkte ohne Wohnung ſein
Das ZeißWerk iſt dagegen noch gut beſchäftigt

Gera 6 Auguſt Einen ſchönen Beweis vater
ländiſcher Opferwilligkeit gibt eine hieſige
Firma dadurch daß ſie beſchloß jeglichen Reingewinn aus
Kriegslieferungen dem Roten Kreuz zu überweiſen

O Arnſtadt 6 Auguſt Ein verhängnisvoller
Jrrtum Das Arnſtädter Nachrichts und Jntelligenz
blatt berichtet aus Holzhauſen Jn der Nacht zum Dienstag
kehrte der 30 Jahre alte taubſtumme Sohn des Gaſtwirts
S von Arnſtadt nach Holzhauſen zurück Da S auf den
Anruf des auch hier aufgeſtellten Poſtens den er ja nicht
hören konnte nicht ſtehen blieb wurde ein Schuß abgegeben
der S in den Unterleib traf Auf dem Transport iſt S
ſeinen Verletzungen erlegen

9 Dresden 6 Auguſt Der Schwiegerſohn des
ſächſiſchen Kultusminiſters verunglückt Der
Schwiegerſohn des ſächſiſchen Kultusminiſters Dr Beck der
einem Feldartillerieregiment zugeteilt war verunglückte
durch einen Sturz mit dem Pferde Er war ſofort tot

o

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen

Hrn K rnn Jhr an ſich berechtigter Proteſt iſt
überholt Der Lebensmittelwucher gegen den wir in erſter
Linie kräftige Worte der Abwehr geredet haben hat auf
gehört und auch die genannten Vergnügungsetabliſſements
haben längſt aus eigenem Antrieb dem Ernſt der
Zeit Rechnung getragen

Einer der den Kopf ſchüttelt So lange das Getreide
regennaß iſt kann es nicht eingefahren werden Die Ar
beitsnachweisſtelle unſerer Landwirtſchaftskammer hat die
Sache in die Hand genommen und Sie dürfen ſich darauf
verlaſſen daß ſie ſofort die nötigen Arbeitskräfte die ſich in
reicher Zahl angeboten haben an die geeigneten Stellen
verteilte Daß die Stadt noch Arbeiten ausführen läßt iſt
ſehr anzuerkennen denn Arbeit wird gerade jetzt gebraucht

hetzte Depeſchen

Aufruf an Deutſchlands Frauer
W TB Berlin 6 Auguſt

Die Kaiſerin hat einen Aufruf an Deutſchlands Frauen
erlaſſen in dem es u a heißt Dem Rufe ſeines Kaiſers
folgend rüſtet ſich unſer Volk zu einem Kampf ohne gleichen
Er wird ein ungeheurer und die Wunden unzählige ſein
Darum rufe ich euch deutſche Frauen und Jungfrauen und
alle denen es nicht vergönnt iſt für die geliebte Heimat zu

kämpfen zur Hilfe auf Jch weiß daß in allen Kreiſen
unſeres Volkes ausnahmslos der Wille beſteht dieſe hohe
Pflicht zu erfüllen

W IB Berlin 6 Auguſt
Die Kaiſerin hat 5000 Mk als vorläufige Gabe für die

Zwecke des Vaterländiſchen Frauenvereins beſtimmt

Die Herzogin Regierungsſtellvertreter

Braunſchweig 6 Auguſt Die amtichen Braunſchweiger
Anzeigen veröffentlichen einen Erlaß des Herzogs Ernſt
Auguſt in dem er für die Zeit ſeiner Abwesenheit im Kriegs
falle oder bei ſonſtiger Behinderung ſeine Gemahlin Viktoria
Luiſe zu ſeinem Stellvertreter in der Regierung ernennt
Jn einem zweiten Erlaß teilt die Herzogin die Uebernahme
der Vertretung mit und ſagt u Jch weiß daß alle Braun
ſchweiger und ſonſtigen Vewohner des Herzogtums ihre
äußerſte Kraft aufbieten werden um das Vaterland zum
glücklichen Ziele zu führen

Lebensmittelzüge für die größeren Städte

W TB Berlin 6 Auguſt
Vom 4 Mobilmachungstage 8 Auguſt einſchließlich

ab ſtehen zur Verſorgung von größeren Städten mit Lebens
mitteln ſich täglich zu gleichen Zeiten wiederholende Züge
den Militärbehörden zur Verfügung Die Zugverbindungen
werden durch die leitenden Kommandanturen in der Preſſe
veröffentlicht und in den Bahnhöfen angeſchlagen Jnter
eſſenten haben ſich um Auskunft und wegen Bereitſtellung
von Wagen eheſtens an die Handels und Landwirtſchafts
tammern zu wenden

Die außer

Schutz der Ausländer
Berlin 6 Auguſt Die Norddeutſche Allgemer Der Schutz der Ruſſen Franzoſen und Sei Seitunn

dem hieſigen ſpaniſchen Botſchafter und den ſpaniſchen iſt von
im Reiche übernommen worden derjenige der britiſchen Mnſuln
angehörigen von dem hieſigen Botſchafter der Vereinigten S
von Amerikr und den amerikaniſchen Konſuln im Reiche taaten

Fürſorge für die Familien der Staatsarbeiter
W T B Berlin 6 Aug Zur Jirſorae für die

bleibenden Familien der zum Heeresdienſt einberufene rüe
beiter welche in Reichs und preußiſchen Staatsbetriebe t
ſchäftigt waren ſoll nach den Anordnungen der beteili
Verwaltungen den Angehörigen bis auf weiteres der en
des Einbernufenen in folgender Weiſe fortgewährt werden

Der Ehefrau je nach Bedarf bis zu 25 Proz des Lohn
b jedes Kind unter 15 Jahren je nach Bedarf bis zu 6 v
des Lohnes im ganzen für alle höchſtens die Hälfte des Lohn
Die Bezüge im einzelnen werden unter Berückſichtigung
Ortsverhältniſſe und der Höhe des Lohnes bemeſſen werdet

Ein lächerliches Gerücht
W TB Berlin 6 Auguſt

Das aus uns feindlichen Teilen des Auslandes ver
breitete Gerücht über ein deutſches Ultimatum an Jtalien
iſt vollkommen aus der Luft gegriffen

Ein Zentralnachweisbureau über die Kriegsopfer
W TB Berlin 6 Auguſt

Das Kriegsminiſterium erließ eine Bekanntmachung
über die Errichtung eines Zentralnachweisbureaus für dag
Heer welches während des Krieges über alle verbündeten
gefallenen vermißten und in Lazaretten behandelten Per
ſonen Auskunft erteilen ſoll

6 Millionen Mark für Mehl uſw
W T B Berlin 6 Aug Jn der heutigen Sitzung der

Berliner Stadtverordnetenverſammlung wurde einſtimmig
eine Vorlage angenommen betreffs der Bewilligung eines
Kredits in Höhe von 6 Millionen Mark zur Beſchaffung voy
Mehl Brotgetreide und anderen Nahrungsmitteln

Für das Rote Kreuz
W T B Bad Berka 6 Aug Der Vorſtand der Orts

krankenkaſſe für das Buchdruckgewerbe in Berlin hat be
ſchloſſen das Geneſungsheim in Bad Berka Thür für die

Mitglieder u ſchließen und dem Roten Kreuz zur Pflege
von Verwundeten zur Verfügung zu ſtellen Das Heim liegt
im Jlmtal an der Bahn Berka Kranichfeld Jn Frage
kommen etwa 100 Betten

W T B München 6 Aug Der König und die Königir
haben die Sammlungen für die Verwundetenfürſorge un
di herigenferſorge durch Spenden von je 10 000 Mk er
öffnet

Reichszentrale für Arbeitsnachweiſe
W T B Berlin 6 Aug Jm Reichsamt des Jnnern hat

ſich heute eine Reichszentrale für Arbeitsnachweiſe unter dem
Vorſitz des Direktors Lewald konſtizuiert Die Zentrale be
ſteht aus Vertretern der beteiligten Zivil und Militär
behörden ſowie der beſtehenden und neu ins Leben tretenden
Organe für den Arbeitsnachweis Die Zentrale weiſt ihrer
ſeits keine Arbeit nach erhält aber von den Arbeitsnachweiſen
täglich Mitteilung und wird verſuchen eine angemeſſene Ver
teilung der vorhandenen Arbeitskräfte im ganzen Reichsgebiet
zu bewirken Das Bureau der Zentralſtelle iſt Wilhelmſtr 74
Die Telegrammadreſſe lautet Reichsarbeit

Schutz für die Ausländer
W T B Petersburg 6 Auguſt Der Stadtpräfekt ver

öffentlicht einen Aufruf an die Einwohner fremde Anter
tanen deren Perſon und Eigentum jeden geſetzlichen Schut
genießen nicht zu beläſtigen und Ausſchreitungen fernzu
halten Der Stadtrat hat eine Million Rubel für die
erſten Kriegsbedürfniſſe bewilligt

Ein deutſcher Dampfer feſtgehalten
W TB London über Kopenhagen 6 Auguſt

Der deutſche Dampfer Dryand iſt mit 14 Mann Be
ſatzung bei Mancheſter zurückgehalten worden

Abberufung der Botſchafter
Wien 6 Auguſt Dem ruſſiſchen Botſchafter von Schebeko

wurden ſeine Päſſe zugeſtellt er öſterreichiſchungariſche Bot
gfre in Petersburg Graf Szäpäry wurde angewieſen ſeine

Päſſe zu fordern und womöglich noch heute Rußland zu verlaſſen

Serbiſche Schwindelnachrichtern

Wien 6 Auguſt Das ſerbiſche Preſſebureau verbreitet über
vie Feiandſeligkeiten zwiſchen Serbien und OeſterreichUngarn ſo
wie über die Haltung und das Vorgehen der öſterreichiſch unga

e Truppen Meldungen welche teils entſtellt teils in jeder
Weiſe frei erfunden ſind Die beſte Entkräftung dieſer Meldungen
ſind die wahrheitsgetreuen offiziellen Meldungen welche das
K Korr Bureau über den Konflikt zwiſchen Serbien und Oeſter
reich Ungarn verbreitet

Die Haltung Dänemarks
Kopenhagen 6 Auguſt Die däniſche Regierung beſchloß in

geſtrigen Staatsrat aus Anlaß des Krieges zwiſchen Deutſchland
und England die Reutralitätserklärung abzugeben Nachdem be
reits im däniſchen Teil des Sundes Minenſperre erfolgte wurde
veſchloſſen im Großen Belt und im däniſchen Teil des Kleinen
Belt Minen auszulegen um zu vermeiden daß die Kriegs
operationen ſich auf däniſche Gewäſſer ausdehnen und um die Ver
bindung zwiſchen den däniſchen Landteilen aufrecht zu erhalten
Außerdem wurde beſchloſſen den zweiten Teil der Sicherungsſtärke
ouf Fünen und Jütland einzuberufen ſowie den zweiten bis ein
ſchließlich achten Jahrgang der Mannſchaft Seelands Laaland
und Falſters Dieſe Einberufung der Sicherungsſtärke iſt nicht
gleichbedeutend mit Mobiliſierung

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Nätonek für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte uſw
n ſtets an die Revaktion der Saale eitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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